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Was?

Was Resilienz ist.

Warum?

Warum Resilienz wichtig ist.

Wie?

Wie resilient Europas Wald ist.

Wie weiter?

Wie es weiter gehen könnte.
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Was ist Resilienz?
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Resilienz

Turmbau zu Babel, Pieter Bruegel der Ältere (1563)
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Viele Definitionen

Resilienz

Gunderson (2001), Scheffer et al. (2011), Seidl et al. (2016)
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Die Fähigkeit, Störungen ohne substantielle Änderung 

auszuhalten bzw. nach einer Störung wieder zum 

Ausgangszustand zurückzukehren

Resilienz
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Die Fähigkeit, Störungen ohne substantielle Änderung 

auszuhalten bzw. nach einer Störung wieder zum 

Ausgangszustand zurückzukehren

Resilienz

"Stehaufmännchen"
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Warum ist Resilienz wichtig?
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Öffnungen des 

Kronendaches steigen um 

1.50% pro Jahr

Störungen in Europa werden mehr

Senf et al. (2021, One Earth)
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Übersterblichkeit im Wald 2018-2020

Die Dürre 2018-2020 verursachte die größte Welle der 

Baummortalität in Europa in den letzten 170 Jahren

Senf and Seidl (2021, Biogeosciences)

Übersterblichkeit im Wald (in %) relativ zur Periode 1986-2015
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Übersterblichkeit im Wald 2018-2020

Senf and Seidl (2021, Biogeosciences)

In Mittel- und 

Osteuropa war die 

Entwicklung 

außerhalb der 

historisch 

beobachteten 

Bandbreite

Übersterblichkeit (%)
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Wie resilient ist Europas Wald?
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Wie resilient ist Europas Wald?

Resilienz

ErholungsintervallStörungsintervall

Senf and Seidl (2022, Glob. Ecol. Biogeogr.)

Zeit zwischen zwei 

Störungen

Zeit bis zur Erholung 

nach einer Störung

Indikator: Kronenbedeckung

Wald bleibt Wald
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Wie resilient ist Europas Wald?

Erholungsintervall

Störungsintervall

Senf and Seidl (2022, Glob. Ecol. Biogeogr.)

Hohe

Resilienz
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Wie resilient ist Europas Wald?

Erholungsintervall

Störungsintervall

Senf and Seidl (2022, Glob. Ecol. Biogeogr.)

Niedrige

Resilienz
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Wie resilient ist Europas Wald?

Senf and Seidl (2022, Glob. Ecol. Biogeogr.)

Störungsintervall Erholungsintervall
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Störungsintervall / Erholungsintervall

Resilienz

Senf and Seidl (2022, Glob. Ecol. Biogeogr.)
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Hohe Störungsresilienz

Auf 69% der europ. Waldfläche ist die 

Erholung nach Störungen >10 Mal 

schneller als das Störungsintervall

Aber…

14% der europ. Wälder haben geringe 

Resilienz (Störungsintervall kleiner oder 

gleich Erholungsintervall) 

Wie resilient ist Europas Wald?

Senf and Seidl (2022, Glob. Ecol. Biogeogr.)

Störungsintervall / Erholungsintervall
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Wie geht es weiter?
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Störungen werden weiter ansteigen

Klimabedingt werden Störungen weiter ansteigen

Für Mitteleuropa ist bis zum Ende des Jahrhunderts mit 3 bis 6 Mal mehr 

Störungen zu rechnen als in der Vergangenheit

Wie geht es weiter?

Seidl et al. (2009, Reg. Env. Change), Seidl et al. (2017, Nature Clim. Change) 

Thom et al. (2022, Glob. Change Biol.)

Resilienz

Störungen
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Die Zukunft der Walderholung nach Störungen ist ungewiss

Etablierung von Bäumen könnte schwieriger werden (z.B. Dürre)

Bäume profitieren z.T. auch vom globalen Wandel (CO2, Stickstoff)

Wie geht es weiter?

Pretzsch et al. (2014, Nature Comm.) Seidl und Turner (2022, PNAS)

Resilienz

Erholung
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Hohe Toleranz

Der Toleranzbereich gegenüber 

steigenden Störungen ist in weiten 

Teilen Europas sehr hoch.

Auch bei weiter steigenden 

Störungen wird Wald die 

dominaten Landbedeckungsform 

in Europa sein. 

Wie geht es weiter?

Senf and Seidl (2022, Glob. Ecol. Biogeogr.)
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Wie geht es weiter?

Aber: Der Wald der Zukunft wird signifikant anders aussehen 

als der Wald der Vergangenheit

Niedrigere Bäume, jüngere Bäume, offenere Strukturen

Wärme- und trockenheitstolerantere Baumarten (v.a. Laubwald)

Heute Störung Erholung Zukunft

McDowell et al. (2020, Science), Senf et al. (2021, One Earth)

Seidl und Turner (2022, PNAS)
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